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Worgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 16. Juni. Auf die geſtrige Ausführung 
des „Reichsanzeigers „, das Wort des Fürſten Bismarck 
von den Miniſtern, die an ihrem Amte „kleben“, könne ſich 
nicht auf Herrn v. Bötticher beziehen, entgegnet die 
„Deutſche Tagesztg.“: „Der „Reichs anzeiger“ geht dabei erſicht⸗ 
lich von der Voraus ſetzung aus, daß ein Miniſter, der ſeine 
Entlaſſung onbietet, auch gehen wolle. Dieſe Vorausſetzung 
iſt, wie die Erfahrung doch ſchon gelehrt haben könnte, keines⸗ 
wegs immer zutreffend. (Freilich nicht, die zahlreichen Ent⸗ 
laſſungsgeſuche des Fürſten Bismarck beweiſen das.) Man 
wird auch Fälle für möglich halten, in denen Miniſter ihre 
Demiſſion anbieten, um nicht gegangen zu werden. In ſolchen 
Fällen würde der Ausdruck des „Wunſches“, zu gehen, oft 
als ein Mittel erſcheinen, ſich wieder feſter in den Sattel zu 


ſetzen.“ — Die „Deutſche Tagesztg.“ hält alſo daran feſt, daß D 


die Worte des Fürſten Bismarck auf Herrn v. Bötticher ge⸗ 
münzt waren. Um fo bemerkenswerther iſt es, daß fie ſchließ⸗ 
lich die Frage aufwirft: Will Herr v. Bötticher (durch Ver⸗ 
öffentlichung des kaiſerlichen Handſchreibens) ein neues Ent 
laſſungsgeſuch vorbereiten? und dieſelbe alſo beantwortet: „Der 
Zeitpunkt wäre günſtig ve denn nach allem Voraufge⸗ 


gangenen darf ſich woh 
daß jetzt ein ſolches Geſuch Erfolg haben 
könnte.“ Danach hat Herr v. Bötticher alſo noch nicht 
den Beſuch des Herrn v. Lukanus zu erwarten. 

— Ueber das Verhältniß von Kalſer und Alt⸗ 
relchskanzler wird der „Frankf. Zig.“ aus Berlin ge⸗ 
schrieben: Fürſt Blsmarck hat durch ſeine letzte Rede an den Bund 
der Landwirthe die Pexlode widerwilliger Zurückhaltung beendet, 
die ihm durch die berühmte Versöhnung vom 26. Januar 1894 und 
dann in verſtärktem Maße nach Caprivis Sturz dadurch aufge⸗ 
aan worden war, daß der neue Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 

ch zum nicht geringen Erſtaunen Vieler, aber aus leicht begrelf⸗ 
lichen G als eln alter Freund und perfönlicher Verehrer 
ſeines großen Vorgängers darſtellte und benahm. Wie es um dieſe 
Verſöhnung mit dem Kalſer und um die alte und verſönliche Freund⸗ 
ſchaft des jetzigen mit dem früheren Kanzler eigentlich ſtand, das iſt 
ja für einigermaßen unterrichtete Politiker auch während des Ge⸗ 
burts tags jubels und während der abſonderlichſten militäriſchen und 
offiziellen Ebrungen nie ein Geheimniß geweſen. Zum Ueberfluß 
baben es unentwegte che Parteigänger des alten Kanzlers 
oft genug in bösartigen Anſpielungen emaedeutet. „Blumen, 
nichts old Blumen“ dieſes am Tage des 1 
Einzugs des Entlaſſenen in Berlin gemünzte Wort bat für alle 
weiteren Phaſen im Verhältniß des Fürſten Bismarck zu den 
„Drohnen, die uns regieren“, feine Giltſakelt behalten. 8 ſteh 
längft feft, daß trotz aller Ehren ungewöbnlichſter Art, mit denen der 
ate Staatsmann vom Kalſer, von den Fürſten und von allen 
offiztellen Stellen überhäuft worden ißt, doch nie von einer 
Wiederkehr ſeines polttiſchen Elnfluſſes in irgend 
welche Form, auch nicht durch die Vermittlung jeines 
Sobnes erunftlich die Rede fein konnte. Hoffnungen, dle in dieſer 
Beziehung noch im letzten Jahre aufgetaucht und meiſtens an die 
Perſon des Grafen Herbert anknüpfend verbreitet worden ſind, 
waren niemals begründet. „Blumen nichts als Blumen“; und es 
waren kluge Leute, die den aroßen Mann und gefährlichen Redner 
unter Blumen unſchädlich machten. Das iſt ihm läſtig geworden. 
Verhallener Groll ift auch geſundhetteſchädlic und Bismarck war 
nile der Mann, der ſich mit Süßigkeiten den Mund verftopfen läßt. 
Darum bat er jetzt gesprochen, wie ibm ums Herz i, mit dem 
alten Groll, den der Geſtürzte ſedem ſelner Nach⸗ 
tolger entgegenträgt, und der durch wechſelnde Kanzler 
(inigermaßen verändert, aber nie ganz erſtickt wird. Er hat in 
Ella emäßen, die ener mien 

erſammlung des Staatsra ’ altation 
e e die Schaoren des Herrn v. Plötz zum 
Kampfe Je 

— Nach der Kritik des E 
auf dem Bornſtedter Felde bei 

lchem, wie wir dereit 

nlich unter dem Kommandeur der 
v. d. 85 lan itz die Küraſſter⸗Brigade 
um Favallertie⸗Inſpekteur an 
uſpekteurz General v. Roſenberg. 

„ Bei Ausführung des Gefeger, betreffend Unter, 
ſtützung von Familien der zu Friedens⸗ 
übungen einberufenen Mannſchaften find 
Zweifel darüber hervorgetreten, ob für einberufen. aber als 
ſogenannte Prozentleute nicht zur Einſtellung gelangte 
Mannſchaſten Unterftügungen für einen halben Monat oder 
nur für die Zeit der thatſächlichen Abweſenheit vom Wohn⸗ 
fige zu gewähren find. Der Reichskanzler hat ſich durch eine 
im „Min. Bl. . d. innere Verw.“ abgedruckte Verfügung dahin 
entſchieden, daß bei Nichteinſtellung oder vorzeitiger Ent⸗ 
laſſung des Einberuſenen der Unterſtützungs anſpruch ſich nur 
auf diejenigen Tage (einſchließlich der vorſchriftsmäßigen 
Marſchtage) erſtreckt, in denen der Einberufene ſeiner bürger⸗ 
lichen Beſchaftigung durch die Einberufung tharſächlich ent⸗ 
zogen it. Ebenſo iſt auch bei denjenigen Mannſchaften zu ver⸗ 
fahren, die in Berückſichtigung einer Reklamation nicht 


zur Einſtellung gelangt ſiad. 
— Von den oſtelblſchen Fidelkommiſſen um⸗ 
faſſen, wie Abgeordneter Rickert im Abgeordnetenbauſe feſtgeſtellt 


— 


erzlerens der Garde⸗Kav.⸗Diviſion 
otsdam am vorigen Freitag, ru 
zmittbellten, der Kalſer per⸗ 
Divifion Generallfeutenant 

führte, ernannte er diefen 
Stelle des bisherigen 


Niemand der Befürchtung hingeben, H 


hat, nur 3 Prozent weniger als 300 Hektar. Wo ſind, fragt die 
„Freiſ. Ztg.“, die bäuerlichen Intereſſenten an dem Stempelerlaß 
bel Fldeſkommiſſen? 

— Zu der (auch von uns F Nachricht, 1 


ärztliche Leitung 
ſicht der Staatsbehörde geſtellt werden.“ 

— Der in Meß wegen Verdachts der Splonage ber: 
haftete Franzoſe Arkan, ſeines Zeichens Schneider, der ſich 
als franzöſiſcher Rittmeiſter ausgegeben hatte, iſt wieder aus der 
aft entlaſſen worden. 


Lokales. 
Voſen, 17. Juni. 

* Schulreviſion. Geheimrath Gruhl aus dem Kultusmini⸗ 
ſterium weilt gegenwärtig zwecks Reviſion der höheren Lehranſtal⸗ 
ten in unſerer Stadt. Heute Vormittag revidirte derſelbe in Be⸗ 
gleitung des Geh. Reglerungs⸗ und Probinzlal⸗Schulraths Polte 
das Friedrich Wilhelms⸗Gy nnaſium. 

n. Bei der Fronleichnamsprozeſſion am geſtrigen Vor⸗ 
mittag gerleth die Dekoration am Mittelfenſter des Hauſes Alter 
Markt 60 in Brand, doch wurde die Flamme ſofort von den Haus⸗ 
bewobnern tdt. 

n. Schlägerei. In vergangener Nacht um 1 Uhr wurde auf 
dem Grünen Platz der Büchſenſchmied Albert Wrange verhaftet, 


weil er den Kommis Czarneckt auf der Schützenſtraße überfallen M 


und ohne jeden Grund am linken Ohr ſtark verletzt hatte. Es 
wurde die Ueberführung des C. ins Lazareth nothwendig; nachdem 
derſelbe dort verbunden war, konnte er wieder entlaſſen werden. 

n. FJuhrunfall. Vorgeſtern Vormittag 4 Uhr brach in der 
ed Der 8 an einem mit Schutt beladenen Wagen die Hinter⸗ 
achſe. Der Schutt mußte umgeladen werden, wodurch eine Ver⸗ 
kehrsſtörung von einer halben Stunde entſtand. 

n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden vor⸗ 
geſtern Abend 9¼ Uhr ein Anſtreicher, weil er einen Tiſchlerge⸗ 
ſellen mit einer Flaſche mißhandelte, zwel Arbeiter wegen verſuchten 
Diebſtabls, dret Perſonen, welche aus den Glacls vor dem Könkgs⸗ 
und Berlinertbor grüne Zweige zur Ausſchmückung der Häuſer 
für die Prozeſſton entwendet hatten, ein Schneiderlehrling, der 
von Gräbern vom Paulikirchhof Roſen ſtahl, zwei Bettler, eine 
Dirne. — Nach dem Cohn 
bofe wurde ein herrenloſer Wagen geſchafft. — Gefunden: 
ein geſticktes Kinderlätzchen, ein Relfriug, eine ſchwarze Fllzunter⸗ 
lage für einen Reitſattel, ein großes graues Satteltuch, eine Dauer⸗ 
karte zur Gewerbeausſtellung, eine Bauzeichnung, ein Pincenez mit 
. ein ſchwarzer Regenſchirm, eine Geldbörſe mit 

nhalt. — 
cherungs karte, auf den Namen Broniewicz lautend, ein graues 
Tuch, ein Portemonnaie, enthaltend ein Zehn⸗ und ein Fünfmark⸗ 
ſtück, etwas Kleingeld und eine Rechnung über 14 M., ein goldenes 
e 1 . J Ben bend 

n. „ 17. Sunt. raßenſperrung. on heute 
ab wird die Kirch⸗, Poſener und Feſtungsſtraße für den Wagen⸗ 
verkehr geſperrt werden, da daſeldſt mit dem Legen der Waſſer⸗ 
leitungsrohre begonnen wird. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 15. Junl. (Großfeuer.] Die große 
Hutfabrlk von Lelßner iſt niedergebrannt, 400 Ardelter find 


brotlos. 

* Sprottau, 14. Junl. [Mit 1600 Mark flüchtig 
geworden!] iſt am Sar Abend der Lehrling Kleemann aus 
dem Bankgeſchäſte des Herrn A. R. Kiſtenmacher. Derſelbe war be- 
auftragt, einen nach Breslau beftimmten Geldbrief über ca 1600 
Mark zur Poſt aufzultefern, hat dieſen Auftrag auch ausgeführt, 
und tft dann am Abend mit der Bahn in zweiter Klaſſe angeblich 
nach Bet abgereiſt. Mittwoch früh wurde man durch das 
Ausbleiben des Lehrling aufmerkſam, ſchöpfte aber noch weiter 
keinen Verdackt, dis die Nachricht der Breslauer Firma eintraf, 
daß der deklarlrte @eldbrtef — apierſchnitzel enthalten babe. Der 
Fluͤchtling ſtammt aus Sagan, iſt erſt ſelt Oſtern in die Lehre ge⸗ 
treten und der Sohn achtdarer Eltern. Inzwiſchen tft der Defrau⸗ 
dant in Hamburg feftgenommen worden. Ueber die Feſtnabme des 
Defraudanten wird berichtet: Der Telegraph ſpielte ſofort nach allen 
Windrichtungen, doch konnte eine Spur des Durchbrenners nicht 
entdeckt werden. Am Donnerſtag Morgen traf nun von ihm bei 
feiner Penſionswirtbin Fräulein Saur eine Poſtkarte aus Hambura 
ein, durch wel de de Dame erſucht wurde, ihm die auf dem Bette 
in der Elle zurückg loſſenen Paplere ſchleunigſt unter der genau 
angegebenen Adreſſe nach Hamburg e ee Dieſe mehr als 
naive Zumuthung führte nun ſelbſtverſtändlich zu feiner Feſt⸗ 
nahme. Die Poſtkarte wurde fofort der Sprottauer Pollzei⸗Ver⸗ 
waltung übergeben, welche ſchleunigſt die Hamburger Behörde ver 
ſtändigte. Von dort traf denn auch ſchon geſtern Nachmittag die 


chen Aufbewabrunas⸗ Pf 


Verloren: ein Krankenkaſſenbuch, eine Altersver⸗ 1 


Seine Flucht über den Ocean wollte er als Schiffsjunge bewexk⸗ 
ſtelligen. Zu dieſem Zwecke hatte er ſich bereits von einem Schiffs⸗ 
makler in Hamburg engagiren laſſen. Von dem geraubten Gelde 
wurden bei ihm noch über 900 Mark vorgefunden. 
* Stolp, 14. Junl. [Ertrunken.] Dieſer Tage badeten 
ſich im Stolpeſtrom die belden Poſtſchaffner Dresler und Garbe. 
n dem kalten Waſſer befiel dem Zweitgenannten plötzlich ein 
rampf. Dresler, der dies nach einiger Zeit bemerkte, ſchwamm 
auf den Ertrinkenden zu und verſuchte ihn ans Land zu fördern. 
In dieſem Augenblicke kam aber derſelbe wieder zu ſich und nun 
entſpann ſich ein Kampf im Waſſer, well der Ertrinkende 
ſeinen Retter mit eiſernem Griff zunächſt am Arme, und als ſich 
dieſer von dem Hinderniß befreit hatte, an den Beinen klammerte, 
fo daß Dressler, der dadurch ſelbſt in die größe Lebensgefahr 
kam, feinen Gefährten mit aller Gewalt tus Waſſer zurückſtoßen 
und, mit argen Kratzwunden bedeckt, das Ufer aufſuchen mußte. 
Hier rief er einige junge Leute, welche des Schwimmens kundig 
waren, zu Hilfe, allein dieſe meinten, es lohnte ſich nicht mehr, 
der im Waſſer treibende Körper des Verunalückten zeige doch 
kein Leben mehr. Dresler ſprang darauf noch einmal ins 
Waſſer zurück, und nun glückte es ihm, den regungsloſen und 
anſcheinend tobten Kameraden aus dem Waſſer zu ziehen. 
. angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von Eeſolg 
gelrönt. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 17. Junk. 
Bernhardinerplatz. Getreide ſehr wenig zugeführt. 
tr. Roggen 6,15 M., Welzen 7,50—7,75 M., Gerſte 5 bis 
„ Hafer 6,50 bis 6,75 M., der Ztr. blaue Lupinen 3,10 M., 
ar Lupinen 4—4,10 


as Schock Stroh 18—20 M., 1 Bund Stroh 40 bis 45 Pf., 
der Ztr. Heu (altes) 2 M., der Ztr. neues Heu, wenn gut trocken, 
bis „ 1 Bund Heu 30 — 11 


32 M., die letzteren 1 höchſtens 30 M. Das Angebot 
wurde faſt geräumt. älber 60 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
90—35 15 Schafe reichlich angeboten, das Pfd. lebend Gew 
20 — 13 Rinder 6 Stück, leichte. Neuer Markt. 
Obſt, füße Kirſchen in kleinen Tonnen, ſtanden heute 14 Wagen⸗ 
ladungen zum Verkauf. Das Tönnchen weiße große Klrſchen, 
ebenſo Glaskirſchen, wurde mit 3,50 M. verkauft. Alter 
arkt. Mit Kartoffeln reich befahren, Preiſe etwas höher und 
fefter, der Ztr. wurde mit 1.60 — 1.85 M. bezahlt. Geflügel kaapp 
angeboten, alles Uebrige, Grünzeug, Wurzeln und Küchengewächſe 
in überraſchender Menge angeboten, 1 junge Gans 3—3,50 M., 1 
ſchwere fette Gans 7—8 M., 1 Paer junge Tauben 1—1,20 M. 
1 Paar alte Tauben 1—1,20 M., 1 Paar junge Enten 3,25 3,50 
bis 4 M., 1 Paar junge Hühner 1.20—1,50 M., 1 Paar alte 
M., die Mandel Eler 50 Pf., 1 Pfund Butter 
Pfd. Schoten 15 Pf., 1 Bund 


A! 
ald⸗ 
—40 


f., Störe nich 


eboten, 1 Pfd. Karauſchen 60 — 65 Pf., Barſche 50 —60 Pf., 1 
| A . die Mandel 60 Pf. bis 


= pe 
chmeer 60 1 Kalbsgeſchlinge 3—2,25 M., 1 Sch 
geſchlinge 3-4 M. — Sapiehaplatz. 9 ate en 
re 


„Leinkuchen 5,25 5,75 M., Dotterkuchen 4,20 4.70 M., Hauf⸗ 
— De 420470 M. Palmkernkuchen 5,25—5,75 M. ! 


Wollmärkte. 
zig, 17. Juni. Die Zufuhr war geringer als im 
vorigen Jahre und ſtellte ſich auf etwa 10 000 Kilogramm. 
Rückenwäſche erzielte bis 10 Mark, ungewaſchene Wolle 3 bis 
4 Mark höhere Preiſe als im vorigen Jahre. 


Berlin, 15. Jun —— — alle. 
22 n, 15. Junk. arkt 5 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion ber Den Grokhenbel kr 
den Zentral⸗Marttballen]] Marktlage. Fleſſch. 
ufubr schwach, Geſchöft ruhig, Preſſe unverändert, däniſches 
chweinefleiſch nicht am Markt. — Wild und Geflügel: 
Zufuhren in Wild knapp, in Geflägel reichlich, Geſchäft ziemli 
lebhaft, Preiſe für Wild höher, für Geflügel unverändert. — Fiſche: 
Zufuhr reichlich, Geſchäft ſchleppend, Vreife nachgebend. Butter 
und Käſe: Reichliche Zufuhr in Butter, Geſchäft ruhlg, Preiſe 
nachgebend. Prima Harzer Käſe ſehr knapp, Prelſe ſteigend — 
Gemüſe, Obſtund Südfrüchte: Ziemlich lebhaftes Ge⸗ 


telegraphiſche Meldung ein, daß Kleemann verhaftet worden fel. ſchäft zu ſonſt unveränderten Prelſen. 
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Bromberg, 15. Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
140154 Mark, feinſte über Notiz 1—4 M e höher, geringe Qualität 
mit Auswucks unter Notiz. Roggen je nach Qualität 112— 12! 
Mark, feinſter 1— 3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90 — 106 
W axk, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—120 M. 
Kochwaare 120—135 Mark. Harı je nach Qualität 115— 125 M. 

Breslau, 15 Junt. (Amtlicher Produkteabörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Junk 46,50 
G., Okt. 47,0 G. on. 

O. Z. Stettin, 15 Junl. Wetter: Bedeckt. Temperatur + 15 
Gr. R. Barometer 763 Mm. Wind: W. 

Weizen matt, per 1009 Kilogramm loko 152 —157 M., per Juni 
und ar Junt⸗Juli 155 M. Br., per September Oktober 157,50 
M. Br. und Gd. — Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 127 
bis 133,00 M., per Junk und per Juni⸗Juli 130,00 M. Br., per 
September⸗Oktober 135 M. Br. u. Gd. — Hafer per 1000 Kilo⸗ 

ramm loko 117—123 M. — Spiritus ruhig, per 10 000 Liter 
roz. loko ohne Faß 70er 88,30 M. bez., Termine ohne Handel. — 
Nichts — Regultrungspreiſe: Welzen 155,00 M., Roggen 

Landmarkt. Weizen 154—158 M., Roggen 134 — 138 M., 
Gerſte 110—115 M., Hafer 124—130 M., Kartoffeln 48—54 M., 
Heu 1,50 — 2,00 M., Stroh 22—24 M. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 17. Juni. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. bon 927 A 10,65 
Korazucker exl. von 88 Bros. Nend. SPEER: 10,55—10,65 
= 5 A „ neues —.— 
Nachprodeikte excl. 75 Brozent Nend. 7,00—7,60 


Tendenz: Ruhig. 
Biobraffinade . ee 
MILOBEORIRORE SIR. „5: „000... Ra an 3 
Gem. Raffmade mit Fa F/ 22,50 — 23,00 
Gem. Melis I. mit aß 

Tendenz: Ruhig, wenig Geſchäft. 
Robzuder I. Produtt Trauſftie 


f. a. B. Hamburg per Junk 9.77 ¼ Gd. 9,82 / Br. 

to. = per 9.87 bez. u. Br. 

dto. # per Auguſt 10,02"), bez. u. Br. 

btb. zer Sept. 10,12%, Gd. 10,15 Br. 
Tendenz: Still. 

Breslau, 17 Juni. [Spiritusbericht.] Juni 

50er 57,80 M., Juni 70er 37,90 M. Tendenz: unverändert. 


Hamburg, 17. Juni [Salpeterbericht.) 
7.17, Februar⸗März 1896 8.12 ¼½. Tendenz: Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
im Juni 1805. 


Loko 


amerikaniſchen Republiken die Aufſtändiſchen 
auf Cuba unterſtützen, es ſei unmöglich, die den politiſchen 
Agenten im Auslande ertheilten Weiſungen zu veröffentlichen. 
Der Miniſter fügte hinzu, das Miniſterium werde ſeine Pflichten 
dem Vaterlande gegenüber erfüllen. 

Kopenhagen, 15. Juni. Der König iſt von feinem 
Aufenthalte in Wiesbadeu heute wieder hier eingetroffen. 

Chriſtiania, 15. Juni. Der König beauftragte Heute 
das Mitglied der Rechten Bonnevie mit der Bildung des 
neuen Kabinets. Bonnevie erbat ſich Bedenkzeit. 

Konſtantinopel, 15. Juni. Wie verlautet, fol der Finanz ⸗ 
miniſter Nagtf⸗Paſcha durch Zihni⸗Paſcha und der 
Arbeitsminiſter durch Haſſan Fehmi⸗Paſcha erſetzt werden. 
An Stelle Axtin⸗Paſchaßs ſoll Munir Bey Unterſtaatsſekretär 
werden; der Marineminiſter dürfte im Amte verbleiben. 

Athen, 16. Juni. Die Muntzipalwahlen find auf den 
29. September verſchoben worden. 


München, 17. Juni. Der Kaiſer traf kurz nach 
8 Uhr hier ein. Zu ſeinem Empfange war der Geſandte 
Graf v. Mönch anweſend. Der Kaiſer trug die bayeriſche 
Ulanen-Uniform und fuhr im offenen Wagen mit dem Geſandten 
nach dem Geſandtſchaftshotel. Beide Bürgermeiſter waren auf 
dem Bahnhofe anweſend. Gegen 9 Uhr begab ſich der Kaiſer 
nach dem Reſidenzſchloß, um den Prinzregenten zu 
begrüßen. # 

Brüſſel, 17. Juni. Der frühere Kommandant der bel. 
giſchen Truppen in Mexiko, General Baron van der 
Smiſſen, iſt geſtorben. 

Newyork, 17. Juni. Der am 16. Juni hier aus London 
angelommene Dampfer Ontarko“ meldet, daß er am 14. cr. auf 
dem 61. Grad öflicher Länge den Red⸗Star⸗Dampfer „Noord⸗ 
land“ angeſprochen habe, der am 12. cr. auf der Fahrt nach 
Antwerpen mit dem Dampfer Deutſchland zuſammenſtieß. „Noord⸗ 
land“ habe ſianaliſirt: An Bord alles wohl. 


Altheckendorf, 17. Junt. Das engliſche Ge⸗ 
ſchwader, beſtehend aus den Thurmſchiffen „Royal 
Sovereign“, „Empreß Oſtindia“, „Reſolute“, „Repulſe“, den 
Kreuzern „Blenheim“ und „Bellona“ und dem Torpedo⸗ 
„Spendy“, unter Kommando des Vizeadmirals Lord Buck 
und des Contre⸗Admirals Alington traf auf der Rhede 
um 10 Uhr 20 Min. ein. 

Das ruſſiſche Geſchwader, beſtehend aus dem 
Panzerſchiff „Imperator Alexander II.“ und dem Panzer⸗ 


Datum Gr rebng in mm, Win d. Wetter. Cel kreuzer „Rjurik“ und das franzöſiſche Geſchwader, 
Stunde. gg m Gechö Grab. beſtehend aus dem Panzerſchiff „Hoche“ und dem Panzer⸗ 
1 8 5 51 3 16 Kae Dann 3 Lome“ one 2 ee at 5 
. ‚ a ede +18, ede ein. m aſſieren des tſchen ul⸗ 
16. Mords. 7562 See, | zielt eee ee ch effes begrüßten id die Mann N 

ee 2 Seele beiter 12 teilig mit dreifachen Hurrah und Sautfchüifen 
17. Morgs. 7 766,1 SW leicht zieml. heiter 111.8 Wien, 17. Junl. An der Wiener Börſe war heute das 
) 8%, Ubr Regen.) Na ats Regen (2,6 mm) Gerücht verbreitet, das Kabinett Windiſchgrätz habe 


Am 15. Juni Wärme-M 
Am 15. Wärme⸗Minimum + 
Am 16. D 
Um 16. . 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 16. Juni. Den biefigen Blätern 15 fanden geſtern 
Mint 1 erkon ferenzen ſtatt. Die Blätter ſpiegeln die ver⸗ 
wickelte innere Situatton wieder. Nach dem „Fremdenblatt“ be⸗ 
kunden die Koalition? parteien Geneiathelt für alle Vorſchläge, 
welche zur Vermeidung der Krlit3 führen könnten. Es fehlt auch 
nicht an Bemühungen, bezüglich der Frage des Gymnaſiums zu 
Cilli noch vor der Abſtimmung im Budgetausſchuſſe zu einem 
Arrangement zu gelangen. Die „Neue Frede Preſſe“ und das 
„Neue Wiener Tagblatt“ halten eine Minlſterkriſe für unmittel⸗ 
bar bevorſtehend. 

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Budapeſt, der vor. 
geſtern beigelegte Bäckerſtreik ſei wieder ausge⸗ 
8 5 chen, da die Meiſter die bewilligten Forderungen nicht re⸗ 
pektiren. 

Rom, 15. Juni. Die Staatselinnahmen betrugen im 
verfloſſenen Monat Mat 73 Millionen Lire und zwar 242 000 Lire 
weniger als im Mat vorigen Jahres. In den erſten 11 Monaten 
des laufenden Finanzjahres betrugen die Ein nahmen 1167 
Millionen, d. l. 43 Milllonen mehr als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Die Mehr: Einnahme in Höhe von 38 Millionen Lire 
it durch Erhöhung der Rlchezza mobile, von 5 Millionen durch 
Erhöhung der Salzſteuer bewirkt worden. Die Zölle brachten 9, 
die Fabrikationsſteuern 4 Milltonen Lire mehr. Alle anderen 
Einnahmeg ellen warfen weniger ab. g 0 

Paris, 15. Juni. Nach der offiziellen Statiſtik der 
Zolldirektion betrug die Einfuhr in den erſten 
5 Monaten des Jahres 1895 1 528 943 000 Fred. gegen 
1 767 478 000 Fres. im gleichen Zeitraum des Jahres 1894; 
während die diesjährige Ausfuhr ſich beziffert auf 
1 360 508 000 Fres. gegen 1 260 448 000 Fres. im Vorjahre. 

Paris, 16. Juni. Ein von Poltzelagenten verfolgter ruſſiſcher 
Nihtiliſt ſtürzte ſich aus dem ſechſten Stockwerk eines 
Hauſes des Madelaine⸗Platzes. 5 

Wie die Hiefigen Blätter melden, fol am 14. Juli der frühere 
Bautenmintſter Bathaut, welcher bekanntlich im Pana ma⸗ 
prozeſſe zu mehrjähriger Gefänanlßſtrafe 
verurthellt worden, begnadigt werden. 

Brüſſel, 15. Juni. Die chriſtlich⸗demokratiſche Gruppe der 
Kammer ſtellte zum Zolltarif den Antrag, den Ertrag der er: 
böhten Zolleln nahmen ganz für die Arbeiterverſtche⸗ 
rung, ſowie für den Schutz der Landwirthſchaft zu verwenden. 

Brüſſel, 16. Junl. Die der Kammer am 14. d. M. von der 
Regierung vorgelegten Geſetzentwürſe geneh nigen die mit dem 
e e Kongoſtaate abgeſchloſſenen Konventionen, 
welche dahln gehen, daß der belaſſche Staat ſich verpflichtet, unter 
dem Titel eines Darlehens dem Unabhängigen Kongoſtaate die 
Summe von 5287 415 Francs vorzuſchießen, welche der Unabd⸗ 
bängige Staat vor dem 1. Juli für die Rückzahlung der ihm von 
einem Bankhauſe in Antwerpen gewährten Vorſchüſſe verwenden 
ſoll. Der belgiſche Staat gewährt ferner dem Kongoſtaat eine 
weitere Summe von 1¼ Milllonen, um den Ausfall im Budget 


zu decken. 
Madrid, 16. Juni. Im Senat erklärte der Minifter 


axlimum + + Celſ. 
Wärme⸗Maximum + 17,,° = 
Wärme⸗Minimum + 11 ,3° 


des Auswärtigen geſtern in ſeiner Antwort auf die Anfrage, 


welche Maßregeln getroffen ſeien, um zu vermeiden, 


daß die] Frage noch mancherlei Ueberraſchungen erleben würde. 


Broz. 
©. TA. Noſtel) in Poſen. em mn TE 


Bruck und Verlag der Hofduchdruderei von W. Decker u. Co. ( 


demiſſionirt. 

Konftantinopel, 17. Juni. Es verlautet, daß die Botſchafter 
Englands, Fran kreichs und Rußlands die Erklärung abgaben, daß 
auf den Grundlagen der türkiſchen Antwort Verhandlungen 
unmöglich ſeien. Die Botſchafter der betreffenden Mächte 
jeten deshalb gerötbigt, Inſtrukttonen abzuwarten. Der engliſche 
Botſchafter verſprach im Hinblick auf den Wechſel im Großveztrate, 
die engliſche Regierung zu veranlaſſen, die Beſchlußfaſſung auf 
kurze Zeit zu verzögern. Im Allgemeinen beſſert ſich die 
Situation, da die Haltung des neuen Großvezirs vertrauenerweckend 
iſt und zur Hoffnung berechtigt, der Großvezir werde durch recht 
zeltiges Entgegenkommen ernſte Konflikte vermeiden. Die engliſche 
Flotte iſt im Begriff nach Cypern abzugehen. Die Anſicht tritt 
bervor, Rußland und Frankreich würden die engliſche Aktion nicht 
ſtören, auch wenn fie an der Aktion nicht theilnehmen würden. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Ferniprechbienft der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 17. Zunt, Nachmittag s. 
Das Abgeordnetenhaus 
berieth am Montag den Text des Stempelſteuer⸗ 
geſetzes. 

$ 1 enthält u. A. die Verpflichtung zur Zahlung des Stempels. 
Der Stempel fet auch dann ir zahlen, wenn nach der Verkehrs⸗ 
ſitte über das Geſchäft ein förmlicher schriftlicher Vertrag errichtet 
zu werden pfl gt, wenn dieſe Errichtung indeß nicht ftatigefunden 
bat, aber von einem Bethelligten durch einen Briefwechſel die 
Aufnahme des Vertrages erſetzt wird. Diele Beſtimmung wird 
nach einem von den Konſervatlven geſtellten Antrag dahin abge⸗ 
ändert, daß die Stempelpflicht nur dann eintritt, wenn fämmt⸗ 
liche Bethelligte die Aufnahme des Vertrages durch einen Brtef⸗ 
wechſel zu erſetzen gewillt find. 

Bei 8 7 ſtellt Aba. Schenk (Frl. Vp.) den Antrag die Ber 
ſtiimmung zu ſtreichen, wonach 
erhoben wird, falls die Steuerpflichtigen ſich weigern, den Behör⸗ 
den die verlangte Auskunft zu geben. 

Ei: Pariſtus (ir. Bo.) befürwortet dielen Antrag. Die 
Kommiſſionsfaſſung enthalte eine Inqulſttlon gegen die Verfaffung 
in ſchlimmſter Art. 

inanzminiſter Miquel bekämpft den Antrag. 

ach einer Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg. Janſen, 
Klaſing und Rickert wird der Antrag Schenck zurückgezogen, da⸗ 
gegen ein Antrag Janſen angenommen, wonach geſagt wird, daß 
in ſolchem Falle eine Geldſtrafe bis zu 60 M. eintritt. Außerdem 
ſollen danach den Behörden nur Urkunden vorgelegt werden, welche 
für die Beurtheilung des Falles erheblich ſind. 


In der Bundesrathsſitzung vom 14. Juni 


elne Ordnungsſtrafe von 60 Mark] Mari 


türkiſchen Truppenverſchiebungen an der 
bulgariſchen Grenze ſeien als ein Zeichen anzuſehen, daß, nacht 
dem das frühere Verhältniß der Türkei zu Bulgarien einen 
3 Stoß erlitten, die Zuſtände minder ſtche⸗ 
eien. 
— — Tun] 
Börſe zu Poſen. 
li. Junl. [Amtlicher Börſenbericht.] 
piritus. Gekündigt —.—. Regulirungspreis (50er) — ,— 
(7cer! —,— Loko ohne Faß (50er) 57,20, (70er) 37,60. 
ofen, 17. Jun. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön. 
Spiritus geſchäftslos. L. o. F. (50er) 57,20, (70er) 37,60. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 17. Junt 1895 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo. 
Weizen 15 M. 80 Pf. 15 M. 20 Pf. 14 M. 60 Pf. 
Roggen 12 „ 30 -» 12 „ 10 —.— =: 
Gerſte 12 = „ 10 =550.. 9.5» 
afer 12. = % NM ͤ˖ h ‚‚⏑‚ . q q 
Die Barkikommifien, 
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Gere le — — 
höchſter arammı — — 
Hafer niehrigfter — — — — 
Andere Artikel. 
W 
Stroh 
Richt⸗ 
0 
eu 
fen 
Volne 
Bohnen 
Aufl 
Rindfl. v. d. 
Keule p. 1 kg. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Jun (Tear. Agentur B. Heimann. e 
Weizen niedriger | rubig *. 16 
o. Juni 165 —|156 50 70er loto ohne Faß 39 40 89 40 
do. Sept. 156 50158 —I 70er Juni 0, 42 50 
{ 70er Juli 42 80 42 70 
Mengen befeſtigend 70er Auguſt 43 10, 48 — 
do. Imi 130 751131 28 70er Se 43 40 43 30 
do. Sept. 186 — 136 50 70er Octb. 43 — 
Rüböl ſchwach 50er lotko ohne Faß — — — — 
do. Jun! 46 10| 46 
o. Gkt. 46 200 46 3 J bo. Seytbr. 125 25 129 — 
Kündlaung in 1 
Kündigung in Spiritus (70er) 10,00 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Lin, 17. Juni. e. v. 

Weizen pr. zu „ 154 75 156 50 
ii Cepftt. 56 50 158 
Roggen pr. An t 190 50 131 — 
ie 605 „ c nn 25 "E16 75 
piritus. (Nach amtlichen Nottrungen. v. 15. 
do. 70er loko ohne Faß. 39 40 39 40 
do. r nenn 43 70 42 70 
do. 708er al! 42 80 42 90 
do. Toer Auguſt. 43 10 43 20 
do. 70er Septbr. r. 48 40 43 40 
do. 70er Oeibrmn. „43 10 48 10 
do 50er 2 8 — — 


10/Ungar. 2, Golr. 108 70/103 70 
d onenr 99 — 8 80 
100 80,100 75 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 252 601253 40 
= 47 10 47 20 
Disk.⸗Kommandit Z 231 80220 90 
„ Prov.⸗Oblig. 101 601101 60 
Neue Pos. Stadtank 101 90 101 90 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 40|168 ſtill 
do Stlberrente 10, 80] — — 
ſtpr.Südb. E. S. A101 25101 —Schwarzkop 270175 271 — 
Main; Judwiabf dt. 119 9 |119 75) Dertm St⸗Pr La. 7370 72 50 
law.do 89 25 89 4 Gelſenkirch. Kohlen 169 60 169 75 
Inowrazl. Steinſalz 51 50 54 25 
hem. Fabrik Milch147 — 148 — 
Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A. 87 25 87 75 
Kuga Aktien 119 75 140 5) 
m): 


9 It. Mittelm E. St. A. 03 90 93 90 
68 25 Schweizer Centr. . 140 90140 4) 
Rum. 4% Anl. 1890 89 60, 89 6] Warſchauer Wlener 287 50288 25 
Serb. Rente 1885. 70 3] 71 —] Berl, Handelsgeſe l. 180 —.160 39 
Türken⸗Looſe 147 25 47 80] Deutiche Bank Aktien 196 175|197 90 
Disk.⸗Kommandit. 221 8 22 5 J Königs⸗ und Laurah 137140187 40 
Pos. Prop. A. B109 25 108 300 Bochumer Gußſtahl 16) — 161 25 
) 


Bol. Soritfabrit 169 70 69 6 | 
Nachbörſe: Kredit 252 50, Diskontosffommanbit 221 80 


Marienb. M 


Ein 

Bo n. 4 ¼½% 
Griech. 4% 
Italien. 4% Rente. 
do. 3 Elſenb.⸗Obl. 51 
Mexikaner A. 1890. 90 60 
Ruſſ. 4% Staatsr. 83 2 


wurde der Geſetzentwurf über die Abändern ng des | Ruf, Roten 20 15, Bol. 47, Blandbr. 101 80 G. 34% Blandbr 
Branntweinſteuergeſetzes in der vom Reichstage Stettin, 17. Junl. (Telegr Agentur B. Heimann, Poſen.) 
vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. 8 5. N. v. 15 
ie „Köln. Ztg.“ nn er a der Kon⸗ en 1 159 er = ee 

ſtantinopeler Botſchafter Baron Calice fei in Wien ein⸗ 2%. Junl⸗Ju ee e 7 
getroffen. Er werde aber auf Wunſch des Miniſters des Aeußern 8 te age an PR 11 40 11 40 
Grafen Goluchowski feinen Urlaub verkürzen und ſolange auff do. Juni⸗Juli 129 5%490 — 

feinem Poſten verbleiben, bis die armeniſche Frage do. Sept. ⸗Ott. 134 251135 — 

eordnet ſei. Daſſelbe Blatt verſichert, es ſei nicht ausge | Rübdl m 5 50| 45 50 

chloſſen, daß man wegen der armeniſchen und macedoniſchen o. Jen c 201 46 2 
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o. Sept⸗Okt. 4 
Petroleum loko verſteuert Mance ®/ 
GB. 9 


za 
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